
Glauben miteinander leben. Leben miteinander teilen.

Treffpunkte
Juni ­ Juli ­ August 2026

Neue 
Kraft 

schöpfen
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Freizeit in Altenau
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Mutmacher 

Was ist Kraft? Meinen wir kör­ 
perliche oder seelische Kraft? 
Motoren treiben Maschinen an, 
früher halfen Ochsen bei der 
Feldarbeit. Zerstörerische Kraft 
erleben wir in Stürmen oder 
Vulkanausbrüchen, wenn Lava 
und Asche aus der Tiefe 
hervorbrechen.
Eine Kraft ist uns allen vertraut: 
die Schwerkraft. Sie hält uns auf
der Erde.
Noch intensiver spüren wir Kraft 
– oder deren Fehlen –, wenn 
Kummer oder Krankheit uns 
niederdrücken. Dann fühlen wir 
uns machtlos und erschöpft. 
Manche fragen sich: Warum 
gerade ich? Warum bleiben 
meine Gebete zu Gott unbe­ 
antwortet? Hat Gott mich ver­ 
gessen? Werde ich bestraft?
Ratschläge gibt es viele – im 
Internet, in Büchern oder im 
persönlichen Umfeld. Vieles ist 
gut gemeint, hilft aber nicht 
immer wirklich weiter. Doch es 
gibt eine verlässliche Quelle: die 
Bibel. Sie ist ein tröstender und 
aufbauender Begleiter in schwe­
ren Zeiten. Gott verspricht uns, 
dass wir bei ihm geborgen sind.

 Jesaja 40,29–31:
„Er gibt dem Müden Kraft und 
Stärke genug dem Unver­ 
mögenden. Jünglinge werden 
müde und matt, und Männer 
straucheln und fallen; aber die 
auf den HERRN harren, kriegen 
neue Kraft, dass sie auffahren 
mit Flügeln wie Adler, dass sie 
laufen und nicht matt werden, 
dass sie wandeln und nicht 
müde werden.“

Timotheus 1,7:
„Denn Gott hat uns nicht 
gegeben den Geist der Furcht, 
sondern der Kraft und der Liebe 
und der Besonnenheit.“

Diese und viele weitere 
Bibelstellen schenken Trost und 
Hoffnung, damit Verzweiflung 
nicht die Oberhand gewinnt. Wir 
sind schwierigen Situationen 
nicht hilflos ausgeliefert. Das 
bedeutet jedoch nicht, auf 
ärztliche Hilfe zu verzichten – 
aber in der Bibel zu lesen, ist 
immer eine gute Entscheidung.

Dieter Triebler
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Juni 2026

  07. Gottesdienst mit Abendmahl Predigt: 
Moderation:

Volkmar Günther    
Sonja Nothacker

14. Predigtgottesdienst Predigt:  
Moderation:

Gerhard Stolz   
Rolf  Lange KA / SG

21. 10:30 Uhr H12­Family (s. S. 9)
Predigt:    
Moderation:  H12­Team

28. Predigtgottesdienst Predigt:  
Moderation:

Volker Meldau 
Volkmar  Günther AE

Juli 2026

05. Gottesdienst mit Abendmahl Predigt: 
Moderation:

Volkmar Günther   
Sonja Nothacker

12. Predigtgottesdienst Predigt:  
Moderation:

Volkmar Günther  
Lisa Münch   KA / SG 

19. Predigtgottesdienst Predigt:  
Moderation:

Klaus­Dieter Müller 
Ingrid Kasten 

26. Predigtgottesdienst Predigt:    
Moderation:

Karl­Martin Voget  
Sonja Nothacker AE

August 2026

02. Predigtgottesdienst Predigt:  
Moderation:

Manfred Ohaus     
Klaus Busch 

09. Gottesdienst mit Abendmahl Predigt:  
Moderation:

Volkmar Günther   
Ingrid Kasten KA / SG

16.
Gottesdienst und Segnung der 
Schulanfänger und Schulkinder

Predigt:  
Moderation:

Christian Herbold  
Lisa Münch

23. K14­Gottesdienst Predigt:  
Moderation: K14 Team AE

30. Kein Gottesdienst in Burgdorf.

mit Kindergottesdienst

Gottesdienste finden in der Regel sonntags um 17:00 Uhr in der Heinrichstr. 12 statt.
Ausnahmen werden gesondert gekennzeichnet.
KA =ab 16:00 Uhr Kaffee oder Tee und Kekse / ME = gem. Mittagessen 
AE = mit anschließendem Abendessen ­ jeder bringt etwas mit.
SG = Gottesdienst mit Segnungsangebot
K14 = Der andere Gottesdienst auf Anregung durch 1. Korinther 14

Gottesdiensttermine



Juni Juli Aug.

04. K. Busch 02. V. Günther 06. n.o.

11. V. Günther 09. K. Busch 13. V. Günther

18. R. Lührs 16. V. Günther 20. R. Lührs

25. Lemförde 23. R. Lührs 27. J. Glaschak

30. K. Busch

in Burgdorf
donnerstags 16:00 Uhr / Gemeinschaftshaus / Heinrichstraße 12

in Wettmar
dienstags 16:30 Uhr / Gemeindehaus / Hauptstraße 25

Juni Juli Aug.

02. J. Glaschak 07. V. Günther 04. K. Busch

09. V. Günther 14. V. Günther 11. V. Günther

16. M. Ohaus 21. M. Ohaus 18. M. Ohaus

23. Lemförde 28. K. Busch 25´. V. Günther
   30. V. Günther
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Bibel im Gespräch



Treffpunkte Seite 6

07. 19:00 Bibel am Abend

 

04. 19:00 Bibel am Abend
14. 19:30 Vorstand
16. 17:00 Gottesdienst zum Schulanfang (s. S. 9)

27. 20:00 "Feierabend", Lobpreis und Impuls
28.­30. Gemeindefreizeit in Altenau (s. S. 2)

Termine allgemein

Juni 2026
02. 19:00 Bibel am Abend

18. 19:30 Vorstand
22.­26 Freizeit 55+ in Lemförde

25. 20:00 "Feierabend", Lobpreis und Impulse

27. 10:00 Gebetsfrühstück NAK in Lehrte (s. S. 11)

Juli 2026

August 2026
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Gebetstreffen

Wann? mittwochs, 19:00 Uhr, 14­täglich, ungerade Kalenderwoche

Kontakt: Marit Höing  Tel.: 0157 / 52 72 46 09 

Gruppenangebote

Wann? freitags, 18:00 ­ 20:00 Uhr (nicht in den Ferien)

Wer? für Teens ab 13 Jahren

Kontakt: Volkmar Günther Tel.: 0 51 36 / 8 44 44

H12­Kids

Teenkreis
jugend_lkgburgdorf

Wann? mittwochs, 16:30 ­ 18:00 Uhr (nicht in den Ferien)

Wer? für Kids von 4 bis 12 Jahren

Kontakt: Volkmar Günther Tel.: 0 51 36 / 8 44 44

H12­next level

Wann?
Freitag,  12. Juni / 21. August
Zeit: 17:00 ­ 18:15 Uhr

Wer? für Kids von 10 bis 12 Jahren

Kontakt: Volkmar Günther Tel.: 0 51 36 / 8 44 44
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Spieleabend bei Familie Glaschak

Wann? jeden 4. Freitag im Monat, 19:00 Uhr

Kontakt: Marit Höing Tel.: 0157 / 52 72 46 09

Gruppenangebote

• sein tägliches Nahesein, seine Gnade und 
Barmherzigkeit uns gegenüber
• die Gemeinschaft, die Gott uns schenkt

• die Bitte um Segen für die Freizeit 55 + 
und die Gemeindefreizeit in Altenau
• die Kinder, die in diesem Jahr 
Schulanfänger sind

• unsere Gemeinde und dass sie ein Ort der 
Hoffnung und Kraft sein möge
• Menschen, die mit gesundheitlichen Nöten 
kämpfen
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Für alle Generationen
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Bibel zum Thema

„Er erquickt meine Seele. Er führt mich auf rechter Straße um seines 
Namens willen.“ (Psalm 23,3)

Wir sehnen uns danach, neue Kraft zu schöpfen. Nach Zeiten, in 
denen wir innerlich leer sind, müde vom Alltag oder aufgerieben von 
Herausforderungen. Manchmal ist es nicht nur Erschöpfung – 
sondern auch eine leise Entfernung von Gott. Der Glaube verliert sich 
und schwindet irgendwie, mein Herz wird unruhig, die Seele wird 
schwer.

Doch was hier in Psalm 23 beschrieben wird, meint eine tiefere 
Wahrheit und spricht damit nicht nur einer bloßen Erholung das Wort.

Das Wort „erquicken“ stammt vom hebräischen schub und bedeutet 
eigentlich: zurückbringen. David bekennt damit: Der HERR schenkt 
nicht nur neue Energie – er bringt meine Seele zurück.

Zurück – wohin?
Zurück aus der Erschöpfung ins Leben.
Zurück aus der Unruhe in den Frieden.
Zurück aus der Entfernung in seine Nähe.
Zurück auf den guten heilsamen 
und zielvollen Weg.

Wie ein Hirte ein erschöpftes oder verirrtes Schaf sucht, so handelt 
der HERR an uns. Er sieht, wenn wir uns im Alltag aufreiben. 
Er weiß, wo wir innerlich müde geworden sind – und auch, wo wir 
uns vielleicht von ihm entfernt haben. Und er lässt uns nicht einfach 
uns selbst überlassen. Gerade darin liegt eine tröstliche Wahrheit:
Wir müssen unsere Seele nicht selbst wieder „auftanken“.

Neue Kraft für die Seele
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Bibel zum Thema

Neue Kraft entsteht nicht zuerst durch Anstrengung oder bessere 
Umstände, sondern in der Nähe des guten Hirten. Indem er uns 
sucht, uns anspricht, uns neu ausrichtet. Ganz behutsam, oft Schritt 
für Schritt. 

Dabei gilt: 
Er erquickt. Nicht wir stellen uns wieder her – er tut es.
Er bringt zurück, was müde geworden ist.
Er erneuert, was erschöpft ist.

Und er tut es „um seines Namens willen“ – weil er treu ist, weil sein 
Wesen Liebe und Barmherzigkeit ist. Darauf dürfen wir uns 
verlassen.

Wer sich ihm anvertraut, darf erfahren:
Die Seele kommt zur Ruhe.
Die Kraft kehrt zurück.
Und der Weg wird wieder klar.

Vielleicht ist der erste Schritt zu neuer Kraft nicht unser Tun ­ 
sondern dass wir uns von ihm gern finden lassen.

           Volkmar Günther
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Vom 26. März bis 19. April waren 
wir in Schwerin und haben im 
Patchworkcenter mitgearbeitet. 
Dort hat die Deutsche 
Missionsgesellschaft einen Treff­ 
punkt in einem Brennpunkt­
Stadtteil mit hoher Kriminalität 
und Arbeitslosigkeit aufgebaut.
Für uns war es ein Lernfeld, eine 
andere Art von Gottesdienst und 
gelebtem Glauben kennenzu­ 
lernen – oft mit wenig Struktur. 
Der Tag beginnt um 8.30 Uhr mit 
Bibelstunde oder Gebetsrunde. 
Viele Teilnehmer kommen aus 
schwierigen Verhältnissen und 
sind erst seit Kurzem gläubig 
oder offen dafür. Sie stellen 
ehrliche Fragen und reden sehr 
direkt mit Gott. Von dieser Offen­ 
heit können wir lernen.
Um 9.00 Uhr ist Dienstbesprech­ 
ung. Die Aufgaben werden auf 
Bereiche verteilt (Küche, 
Werkstatt, Boutique, Kinderar­ 
beit). Auch Menschen mit Sozial­ 
stunden arbeiten mit und 
kommen dabei oft erstmals mit 
dem Glauben in Kontakt – einige 
haben dadurch zum Glauben 
gefunden. Andere kommen, um 

sinnvoll beschäftigt zu sein und 
Gemeinschaft zu erleben. 
Täglich besuchen Kinder aus 
Problemfamilien das Center. Sie 
bekommen Zuwendung, warmes 
Essen und hören in Kinder­ 
stunde und Teenkreis von Jesus.
Mittags gibt es eine günstige 
Mahlzeit für die Nachbarschaft – 
eine wichtige Gelegenheit für 
Gespräche. Mittwochs ist Bibel­ 
stunde, monatlich samstags 
Gottesdienst. 
Unsere Aufgaben waren Ge­ 
spräche mit Kindern und 
Erwachsenen, Mitarbeit in Küche 
und Boutique, Aufräumen und 
Ermutigung der Mitarbeiter. 
Margrit gestaltete eine Kinder­ 
stunde und fand guten Zugang 
zu den Kindern.
Wir konnten mit einigen Men­ 
schen über den Glauben sprech­ 
en und hoffen, dass er wächst. 
Die jungen Leiter sowie die 
Besucher brauchen Fürbitte. 
Bitte betet, dass neue Gläubige 
standhaft bleiben und weitere 
Menschen zum Glauben finden – 
auch für die, mit denen wir 
sprechen konnten.

Persönlich erlebt

Ein Bericht über einen Missionseinsatz von                   
Margrit und Hans­Werner Dietze in Schwerin
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Persönlich erlebt

Außerdem besuchten wir die 
LKG Schwerin, nahmen vier 
Wochen am Posaunenchor und 

an den Gottesdiensten teil und 
sollen herzlich grüßen.

Margrit Dietze
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Im April wird es dann richtig bunt mit 
Narzissen, Tulpen und Hyazinthen. 
Die sind noch nicht einmal verblüht, 
da verzaubern uns schon die ersten 
blühenden Bäume.  So geht es weiter, 
das ganze Jahr hindurch. 
Wie großartig hat sich Gott das 
ausgedacht! 

Das neue Jahr hat kaum begonnen, da 
halte ich in unserem Garten Ausschau 
nach den ersten Blüten: Strecken schon 
die ersten Schneeglöckchen ihre Köpfe 
heraus? Haben sie sich vermehrt und 
überraschen mich an Stellen, wo zuvor 
keine waren? Und dann blühen sie, 
während neben ihnen manchmal noch der 
Schnee taut. Und kurz danach auch die 
Krokusse mit ihren wunderschönen, 
zarten Blütenblättern.

Es gibt in unserem Garten Pflanzen, die wir absichtlich 
an eine bestimmte Stelle gepflanzt haben, aber viele 
Blumen säen sich selbst wieder aus und wachsen 
dann in unterschiedlicher Anzahl mal hier und mal dort. 
Dass ich einfach ihre Schönheit genießen kann,        
ist für mich ein Geschenk von Gott, 
ich könnte auch sagen Nahrung 
für die Seele.

Nahrung für den Körper gibt es in unserem Garten aber 
auch. Wir bauen etwas Gemüse an und von unseren 
alten Apfelbäumen ernten wir immer noch viele Äpfel. 
Wie wunderbar ist es, durch den Garten zu gehen und 
an verschiedenen Stellen Vitamine zu naschen. 
Danke Gott! 

Kraftquelle Garten

Ingrid Kasten
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Blaues Kreuz

Landeskirchliche Gemeinschaft Burgdorf e.V.
– Eine Bewegung in der evangelischen Kirche –

Gemeinschaftshaus: Heinrichstraße 12, 31303 Burgdorf
Internet: www.lkg­burgdorf.de
Vorsitzende: Sonja Nothacker, Heudrift 3A, 31303 Burgdorf,

Telefon: 0172 1745153  E­Mail: vorsitz@lkg­burgdorf.de
Gemeinschaftspastor: Volkmar Günther, Geibelstraße 33, 31303 Burgdorf,

Telefon.: 0 51 36 / 8 44 44 E­Mail: Gem.Pastor@LKG­Burgdorf.de
Rechnungsführerin: Resi Urbons

E­Mail: Kasse@LKG­Burgdorf.de
Spendenkonto: Stadtsparkasse Burgdorf

Landeskirchliche Gemeinschaft Burgdorf e.V.
Neu: IBAN: DE79 2505 0180 0270 0040 96 ­ BIC: SPKHDE2HXXX

Layout und Redaktion: Regina Schaprian, Lutz Höing, Dieter Triebler,
Volkmar Günther

E­Mail: Treffpunkte@LKG­Burgdorf.de
Redaktionsschluss der nächsten Treffpunkte­Ausgabe
(September ­ Oktober ­ November) ist der 01. August  2026
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